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Der Arbeiter und der Krieg
von Regierungsrat Prof Dr Heinrieh Herkner

Der Verfaſſer der nachſtehenden in dieſen Tagen be
ſonders aktuellen und bemerkenswerten Ausführungen iſt
vom preußiſchen Kultusminiſterium zum Nachfolger Pro
feſſor Guſtav von Schmollers auf den erſten Lehr
ſtuhl der Staatswiſſenſchaft an die Berliner Univerſität
berufen worden Der nachfolgende Artikel zeigt wie man
ein warmes Herz für ſoziale Notwendigkeiten verbinden
kann mit einem großzügigen Verſtändnis für nationale
Politik

Die Redaktion
Es find kritiſche Zeiten in denen wir leben Zeiten

die mit jeder Eventualität rechnen müſſen Probleme der
inneren Politik die ſeit Jahren im Vordergrund des Den
kens der Nation geſtanden haben müſſen zurücktreten gegen
über brennenden Fragen der auswärtigen Politik bei
deren Löſung die Einheit des Volkswillens eine ernſte Not
wendigkeit iſt Man kann leider nicht ſagen daß in Deutſch
land eine einheitliche Auffaſſung in dieſen Dingen beſtan
den und weite Schichten des Volkes und insbeſondere die
politiſchen Vertreter des Arbeiterſtandes ſtehen einer kraft
vollen und ſelbſtbewußten auswärtigen Politik die für uns
immer Weltmachtpolitik ſein muß gegneriſch gegenüber
Man muß darüber einmal in aller Oeffentlichkeit verhan
deln ſchon im Jntereſſe der Arbeiterſchaft ſelbſt im Jnter
eſſe ihrer eigenen Wünſche Denn ſie müßte ſich klar ſein
daß eine große Reihe ſozialer Verbeſſerungen die ſie ſich
wünſcht und die auch wir ihr wünſchen eine zielbewußte
auswärtige Politik zur notwendigen Vorausſetzung haben
Erſt wenn die auswärtige Politik eine aufſteigende Ent
wickelung des ganzen Wirtſchaftslebens ſichert ſind ſoziale
Reformen großen Stils möglich Dieſer Zufammenhang
wird von den Arbeiterkreiſen noch oft verkannt Einer
ihrer Führer Wilhelm Liebknecht hat einmal das Wort
geſprochen Die beſte auswärtige Politik iſt gar keine

ſchwächt hat und daß es ſogar auf

WMorgen Ansgabe

Saale Zeilung
Sechsundvierzigſter Jahrgaug

Halle a Sonntag den 1 Dezember
teile welche die Entlaſtung des deutſchen Arbeitsmarktes
bei freier Auswanderung in deutſche Ackerbaukolonien den
Arbeitern bringen muß können ſich dieſe auf die Dauer un
möglich entgehen laſſen Um es mit einem bekannten Worte
Sombarts auszudrücken auch die deutſchen Arbeiter werden
einſehen müſſen daß über dem Kampf um den Futter
anteil der Kampf um die Futterplätze nicht vergeſſen wer
den darf

Nachdem innerhalb der Sozialdemokratie in bezug auf
andere Fragen wichtige Wandlungen ſich vollzogen haben
braucht man allerdings die Hoffnung noch nicht aufzugeben
daß im Laufe der Zeit auch die auswärtige Politik und
ſpeziell die koloniale Expanſion eine realiſtiſchere Beurtei
lung finden wird Die Frage iſt nur die ob ſich dieſer
Wandel raſch genug anbahnen wird Jn dem rapiden
Tempo in welchem heute die anderen Kulturnationen ſich
ausbreiten wird bei längerem Zuwarten für Deutſchland
ein der Aneignung wertes Gebiet kaum mehr übrig bleiben
das nicht bereits von Angelſachſen Franzoſen oder Ruſſen
in Anſpruch genommen worden iſt Deshalb muß dafür
Sorge getragen werden daß die ſoziale Verſöhnung der
heute noch durch ſcharfe Gegenſätze getrennten ſozialen
Schichten unſeres Volkes Fortſchritte macht damit alle ge
meinſam Freude an unſerem Staatsweſen haben und die
großmütige unbeugſame Entſchloſſenheit aufbringen können
alles für ſeine Erhaltung und Große jederzeit aufzuopfern
Das ſind Pflichten die Pflichten von oben und Pflichten
von unten ſind die Zeit iſt ernſt genug daß wir uns
daran erinnern

Waffenſtillſtand und Friede
in Sicht

Wenn nicht alle Anzeichen trügen ſteht der Abſchluß
der Waffenſtillſtandsver handlungen unmittelbar bevor
Ueber die vorausſichtlichen Bedingungen läßt ſich noch nichts
Beſtimmtes ſagen Aber es ſcheint feſtzuſtehen daß Bul
garien ſeine urſprünglichen Forderungen weſentlich abge

Adrianopel verzichten
wird Die Türkei iſt jedenfalls feſt entſchloſſen den Krieg
fortzuführen wenn Bulgarien hierin nicht nachgibt Kommt

Erſcheint täglich zwetmal
Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
Halle Gr Brauhausſtraße 17

ebengeſchäftsſtele Markt 24

Verſionen über eine Verſchlechterung der Beziehungen Bul
gariens zu Rumänien gezeitigt die durch immer wieder hier
auftauchende Meldungen über außerordentliche militäriſche
Maßnahmen Rumäniens Nahrung erhalten Auf eine An
frage wird uns von kompetenter Stelle verſichert daß die
Gerüchte über eine Pera n zwiſchen Sofia und
Bukareſt vol kommen unbegründet ſeien Es
wird an dieſer Stelle betont daß es durchaus falſch ſei der
Verſchiebung der Reiſe Dr Danews nach Bukareſt andere
Motive unterzulegen als die daß die bulgariſche Regierung
in dem Moment der wichtigſten Verhandlungen mit der
Türkei den Rat einer Perſönlichkeit vom Range Danews
nicht entbehren könne Als beſter Beweis für die Richtig
keit dieſer Behauptung wird darauf hingewieſen daß der
Sobranjepräſident den Vorſitz in den Verhandlungen der
Unterhändler führe Zu dieſer Darſtellung iſt zu be
merken daß in Kreiſen von bulgariſchen Abgeordneten die
nicht zur Regierungspartei zählen einige Unruhe über
die Forderungen Rumäniens zu herrſchen ſcheint
Jedenfalls will man vorläufig von Zugreſtändniſſen in dieſen
Zirkeln nichts wiſſen und ſpricht nur von ökonomiſchen und
kulturellen Konzeſſionen Es iſt aber ebenſo unzweifelhaft
daß die bisherige neutrale Haltung Rumäniens deren man
bisher nicht überall gleich ſicher geweſen zu ſein ſcheint ge
bührend eingeſchätzt und gewürdigt wird Der Wunſch nach
einem freundſchaftlichen Uebereinkommen iſt allgemein wenn
u die hierbei zu gehenden Wege verſchieden beurteilt
werden

Greueltaten bulgariſcher Jrregulärer und Soldaten

London 30 Nov Die Times meldet aus Salonikt
vom 27 November authentiſche Einzelheiten über die Er
eigniſſe in der Hafenſtadt Kawalg am Aegäiſchen Meer
Die Ortſchaft wurde von einer gemiſchten Truppe bulgari
ſcher Regulärer und Komitatfchis beſetzt Die erſteren wur
den zurückgezogen Die Komitatſchis behaupteten daß die
Muſelmanen ein Gemetzel unter den Chriſten geplant
hätten und verhafteten etwa 150 Türken und machten ſie
nieder Als die Bulgaren in Serres einrückten erſchoſſen die
Türken einen Offizier und zwei Soldaten worauf die Bul
garen etwa 100 Türken niedermachten

Die proviſoriſche Regierung Albaniens
Nachdem in der Verſammlung der albaniſchen Dele

gierten die Unabhängigkeit Albaniens proklamiert worden
wie zu erwarten der Waffenſtillſtand in dieſen Tagen zu
ſtande ſo werden ohne Frage auch die Friedenspräliminarien
zwiſchen den Kriegführenden ſofort eingeleitet werden Es
liegen darüber folgende Nachrichten aus Konſtanti
nopel vorEine ſolche Auffaſſung iſt eine ſtarke Gefahr für einen

Staat Ganz beſonders ungünſtig ſteht in dieſer Beziehung
das Deutſche Reich da Einmal hat keine große Arbeiter
partei eines anderen Landes den Jnternationalismus ſo
ernſt genommen wie die deutſche Sozialdemokratie und
dann hat unter den modernen Großſtaaten kein anderer
auf dem Gebiete der äußeren Politik noch ſo ſchwere und

wichtige Aufgaben zu erfüllen wie das Reich Es handelt
ch hier nicht um die internationale Handelspolitik nicht

nur um die Sorge den auf die Ausfuhr angewieſenen Ge
werben lohnende Märkte zu eröffnen oder offen zu halten
Noch wichtiger iſt die Erweiterung der territorialen Baſis
des deutſchen Volkes Unter den induſtriellen Großſtaaten
iſt dieſe nirgends ſo ungenügend wie beim Deutſchen
Reiche England Nordamerika Frankreich Rußland ſie
alle verfügen über einen gewaltigen Landbeſitz der auch
für die Entwicklung der Landwirtſchaft noch weiten Spiel
raum gewährt Das Deutſche Reich dagegen könnte ſich
innerhalb ſeiner gegenwärtigen Grenzen höchſtens durch
innere Koloniſation im oſtelbiſchen Gebiet noch einige
Millionen land wirtſchaftlicher Bevölkerung ſchaffen Die
bereits erworbenen überſeeiſchen Beſitzungen bieten dazu

wenig Ausſicht So müſſen wir auch Kolonialland er
werben in welchem deutſche Bauern gedeihen Das einzige

ittel um dieſen Erwerb ohne Blutvergießen durchzu
führen beſteht darin eine ſo impoſante Macht zu Waſſer

zu Lande zu entfalten daß der Widerſtand den
De von vornherein vergeblich und nutzlos erſcheint
e die deutſche Seemacht zur Zeit und auch nach der Voll
n hen der Flottenvergrößerungspläne dieſer Bedingung
denn entſpricht wird kaum beſtritten werden Will das
ln che Volk alſo eine den Angelſachſen ebenbürtige Stel
ſo W dem Erdball auch in ferner Zukunſt behaupten

der er Macht zu bringen Es genügt dabei nicht daß
an e hstag mit Mühe und Not die ſinanziellen Maß

dec m abgerungen werden Wenn nicht die große Maſſe
utſchen Volkes hinter einer ſolchen Politik ſteht wird

wie Ausland immer durch die Laſrung daß innere
in ſeit das Reich im Falle der Aktion lähmen werde

em Widerſtande beſtärken laſſen
Erweſt uß ferner bedacht werden daß ohne territoriale

erung ſeine ſoziale Reform großen Stiles gar nicht
e Auch Deutſchland braucht eine freie Brücke

gange et Wenn man nicht weiter wie es in der Ver
fremde Macht iſt durch die deutſche Auswanderung
deutſchem hte ſtärken will ſo muß dieſe Brücke von alt

Land zu neudeutſchem Land führen Die Vor

zuziehen

ziehen alsdann werde der Frieden unterſiegelt und die

Geſetzent würfe vorgelegt 1 einen Geſetzentwurf be

ger einer

von Gebäuden und Wohnungsräumlichkeiten im Falle
einer Mobiliſierung

Eine offizielle Note beſagt daß die Verhandlungen
wiſchen den bulgariſchen und türkiſchen Delegierten in beſie gende Weiſe fortdauern Der Waffenſtillſtand dürfte

heute oder morgen unterzeichnet werden Alle Delegierten
bis auf Naſim Paſcha kehrten heute mittag nach Bach
tſcheköi zurück

Da Bulgarien auf die Uebergabe von Adrianopel ver
zichtet wurden nach dem Jkdam beiderſeits folgende Frie
dens bedingungen beſchloſſen 1 Adrianopel bleibt unter
türkiſcher Souveränität 2 Autonomie für Mazedonien mit
dem Hauptſitz in Saloniki 3 Dedeagatſch und Umgebung
bleiben der Türkei erhalten

Eine ſerbiſche Fanfare
Belgrad 30 Nov Die offiziöſe Samouprava ſchreibt

daß während die Türkei die Waffenſtillſtands und Frie
densverhandlungen hinauszieht und die europäiſche Preſſe
die Nachricht verbreitet daß die Moral der türkiſchen
Armee ſich gebeſſert habe daß die Türken Verſtärkungen
erhalten hätten und daß die verbündeten Heere ermüdet
ſeien in Wirklichkeit die ſerbiſche und die grie
chiſche Armee die ihre Aufgabe in Mazedonien und
Albanien beendet haben daran denken an den mili
täriſchen Operationen vor Konſtantinopel
teil zunehmen und in Konſtantinopel ein

Beide Armeen mußten ſich zur Vermeidung
von Zeit und Geldverluſt und von der Türkei gezwungen
bereitmachen die Orientfrage endgültig zu
löſen Die Balkanarmeen würden in Konſtantinopel ein

m

Türken würden nach Aſien zurückgeworfen werden

Neue Verſtärkungen für die Türkei
Paris 30 Nov Dem Echo de Paris wird von ſeinem

Konſtantinopeler Sonderberichterſtatter über Konſtantza ge
meldet daß in Olu Kiſchla der letzten Station der anatoli
ſchen Eiſenbahn 60 000 Araber in Eilmärſchen eingetroffen
ſind die in Militärzügen zu je 2000 bis 3000 Mann nach
Konſtantinopel befördert werden

Militäriſche Vorbereitungen der ungariſchen Regierung
Budapeſt 30 Nov Die Regierung hat folgende drei

treffend er rge des Ausnahmqgzuſtandes im
obiliſierung 2 einen Entwurf betreffend

equiſition von Pferden Fuhrwerken und Auto
mobilen 3 einen Entwurf betreffend Requlſition

war ſchritt man zur Bildung der proviſoriſchen Regierung
Es wurden gewählt zum Präſidenten der Muſelmane
Jsmail Kemal Bei zum Vizepräſidenten der
Vertreter des katholiſchen Klerus Nikolaus Cacciero aus
Duragzzo zum Sekretär der Katholik Louis Guracusci Auf
dem Konak und den öffentlichen Gebäuden wurde die
albaneſiſche Flagge gehißt Jnfolge der Nachricht
von der ſerbiſchen Beſetzung Durgzzos und Elaſſonas die
bereits ihre Unabhängigkeit proklamiert haben gab Jsmail
Kemail Bai telegraphiſch den Befehl keinen Wider
ſtand zu leiſten da Albanien ſich von nun an als
neutrales Gebiet betrachte deſſen Verteidigung die
Mächte übernehmen würden und deſſen Grundlage die An

bilde

Die Verhandlungen von Tſchataldſcha
Der Gedanke an Stelle des Waffenſtillſtandes die Ein

ſtellung der Feindſeligkeiten zu beſchließen iſt auf der tür
kiſchen Seite aufgetaucht und dürfte angenommen werden
Die Friedensausſichten haben ſich ſeit geſtern ſtark ver
méehrt hauptſächlich mit Rückſicht auf die in Regierungs
kreiſen herrſchende Auffaſſung daß eine europäiſche Diffe
renz unvermeidlich ſei Auch ſcheint Rußland viel daran
zu liegen daß die Verbündeten mit der Türkei ſobald
als möglich ſich verſtändigen

Deutſches Reich
Der deutſche Kronprinz in Brüſſel

Aus Brüſfel 30 Nov wird telegraphiert
Die ſchon kurz gemeldete Ankunft des deutſchen Kron

prinzen zu den Beſtattungsfeierlichkeiten in Brüſſel ge
ſtaltete ſich geſtern trotz der vorgerückten Nachtſtunde infolge
ſtarker Zugverſnätung zu einem großen Ereignis für die
belgiſche Hauptſtadt Da auf dem Bahnhof keinerlei Ab
ſperrungsmaßregeln getroffen waren hatte ſich eine ge
waltige Menge angeſammelt die als der Zug endkich ein
lief ſich vor dem Salonwagen zuſammenballte Es war
nur für wenige Minuten möglich genügend Raum für die
ſehr innige Begrüßung des Könias und des Kronprinzen zu
ſchaffen Das Gefolge verlor ſich ebenſo in dem Strudel
wie der deutſche Geſandte von Flotow und der deutſche
Militärgttaché Major Renner der erſt mühſam Ellbogen
freiheit ſchaffen konnte Erſt dann begann ungegchtet der
Trauerumſtände ein unendliches Vive le roil Vive VAle
magne Das Publikum drängte den Fürſtlichkeiten nach
verſuchte den Ehrenſaal zu ſtürmen gelangte

Bulgarien und Rumänien
Die Südſlawiſche Korreſpondenz meldet aus Sofiga

Die Verſchiebung der Reiſe des ranjepräſidenten DrDanew nach Blltareit ken in ſie i

v v lIIIIIIII
Kreiſen l der Ueberführung des dunklen

aber erſt nach Eindrücken der Fenſterſcheibhinein als die Automobile bereits v ven
kaiſerlichen Gaſt davonführten

Die Beſtattung der Gräfin von Flandern nahm um
11 Uhr ihren Anfang unter dem üblichen Zeremoniell
Kanonenſchäſſen Glockengeläute und militäriſcher Eskorte mit

rges nach der

wendung des Nationalitätenprinzips auf die Balkanfrage
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Staatsbeamten eingeführt worden

Kirche Saint Gudule wo der Trauergottesdienſt ſtattfand
en e die Beteiligung der Bevölkerung

außero ge hen veranſtalteten die Brüſſeler Schulen unter
Beteiligung der deutſchen Kolonie und in Anweſenheit desſeriſchen ſandten und Konſuls eine Gedächtnisfeier für
die verſtorbhene Gräfin von Flandern

Die Reichstagsmehrheit für den Kanzler
Wie an anderer Stelle gemeldet hat die Veſprechung der

ſegial demokratiſchen Teuerungs Interpellation mit einem Be
ſchluß des Reichstages zugunſten des Reichskanzlers geendet Der
ſozialdemokratiſche ſtreng bureaukratiſch nach dem Wortlaut der
neuen Geſchäftsordnung abgefaßte Antrag zur Teuerungs Jnter
rellation

Der Reichstag wolle beſchließen Die Behandlung der den
Gegenſtand der Jnterpellation bildenden Angelegenheit durch
den Reichskanzler entſpricht nicht der Anſchauung des Reichs
tags

wurde am Sonnabend bei Beginn der Sitzung in namentlicher
Abſtimmung mit 174 gegen 140 Stimmen bei neun Stimmenthal
tungen abgelehnt Für den Antrag ſtimmten mit der Sozial
demokratie die Fortſchrittliche Volkspartei und die Polen die
zuſammen über etwa 170 Mandate verfügen Mehr als 70 Ab
geordnete fehlten auf der Rechten einige mehr als auf der Linken
Der Abſtimmung enthielten ſich der Präſident des Reichstages und
acht Nationalliberale

Bisher gingen die Verhandlungen über eine Jnterpellation
in den meiſten Fällen wie das Hornberger Schießen aus Wenn
die Rednerliſte erſchöpft war verkündete der Präſident lakoniſch

Wir gehen zum nächſten Gegenſtand der Tagesordnung über
Damit ſchloß die Ausſprache über Jnterpellationen in der nicht
ſelten alle Parteien ſich den Sieg zuſchrieben ohne daß feſtgeſtellt
werden konnte wer wirklich Recht dazu hatte Am Sonnabend
hat zum erſtenmal die Beſprechung einer Jnterpellation mit einem
Beſchluß des Reichstages geendet Eine Mehrheit des Reichstags
hat ſich auf die Seite des Reichskanzlers geſtellt freilich eine
Mehrheit aus der nicht wenige Abgeordnete während der Ver
handlung zu erkennen gegeben hatten daß das Verhalten des
Kanzlers in der Teuerungsfrage nicht ihrer Anſchauung entſpricht

Unfall eines Schulknaben beim Turn
Unterrichtt

wer preussiseche Volksschullebrer ist nicht
Kommunalbeamter

Durch das Geſetz vom 1 Auguſt 1909 iſt in Preußen die Haft
pflicht des Staates für Amtspflichtrerletzungen der unmittelbaren

S 1 des Geſetzes beſtimmt
Verletzt ein unmittelbarer Staatsbeamter in Ausübung der ihm
anvertrauten öffentlichen Gewalt vorſätzlich oder fahrläſſig die ihm
einem Dritten gegenüber obliegende Amtspflicht ſo trifft die in
S 839 des Bürgerlichen Geſetzbuches beſtimmt Verantwortlichkeit
an Stelle des Beamten den Staat Die nur mittelbaren Staats
beamten wie es z B die Volksſchullehrer ſind fallen nicht unter
dieſe geſetzliche Beſtimmung in S 1 für ſie haftet der Staat nicht
Run beſtimmt S e des erwähnten Geſetzes daß die Vorſchriften
des S 1 auch auf die für den Dienſt eines Kommunalverbandes
angeſtellten Beamten mit der Maßgabe Anwendung finden daß
an die Stelle des Staates der Kommunalverband tritt Es fragt
ſich ob ein Schulverband als Kommunalverband im Sinne des
Geſetzes zu betrachten iſt und weiter ob ein im Dienſte des Schul
verbandes ſtehender Volksſchullehrer als Kommunalbeamter an
eufehen iſt Das Reichsgericht hat in einer kürzlich ergangenen
prinzipiellen Entſcheidung beide Rechtsfragen verneint Damit iſt
die Schadenshaftung der Gemeinde für Unfälle die im Schul
unterricht durch ein Verſchulden des Lehrers verurſacht ſind ab
gelehnt Die Entſcheidung iſt von großer Bedeutung weil Un
fälle in der Schule namentlich beim Turnunterricht ja nicht ſelten
ſind Für dieſe haftet alſo nur der betreffende Lehrer voraus
geſetzt daß ihn ein Verſchulden trifft Die Gemeinde iſt von
jeder Erſatzpflicht befreit Die Einzelheiten des intereſſanten
Rechtsſtreits ſind folgende

Der damals 10 Jahre alte Schüler K iſt am 23 Auguſt 1910
beim Turnunterricht in der Gemeindevolksſchule der Gemeinde
Sandhorſt Kreis Aurich dadurch verunglückt daß er vom
Reck gefallen und dabei das linke Ellbogengelenk gebrochen hat
Der Vater des Schülers ein Poſtſchaffner a verlangt im
Prozeßwege von der Gemeinde Sandhorſt Erſatz der Kurkoſten und
klagt zugleich für feinen Sohn auf Feſtſtellung daß die Gemeinde
dem Knaben allen durch den Unfall entſtandenen Schaden zu er
ſetzen habe Zur Begründung der Klage iſt geltend gemacht Der
Unfall ſei durch Verſchulden des den Unterricht leitenden Lehrers
B verurſacht dieſer hätte dafür ſorgen müſſen daß bei den
Uebungen am Reck eine Hilfsſtellung zum Abfangen der Kinder
vorhanden war für das Verſchulden des Lehrers müſſe die Ge
meinde nach S 4 des Beamtenhaftpflichtgeſetzes einſtehen

Vom Landgericht Aurich iſt die Klage abgewieſen
worden Dagegen hat das Oberlandesgericht Celle die Beklagte
zur Tragung des Schadens verurteilt Das Oberlandesg richt
nimmt an daß der Lehrer als Kommunalbeamter anzuſehen und
daß der Unfall tatſächlich auf ein Verſchulden des Lehrers zurück
zuführen iſt

Auf die von der Beklagten eingelegte Reviſion hat das
Reichs gericht das Berufungsurteil aufgehoben und in Ueber
einſtimmung mit dem Landgericht die Klage abgewieſen
Der höchſte Gerichtshof führt zur Begründung ſeiner Entſcheidung
aus Die erſte Fruge iſt die ob der Schulverband in deſſen Dienſten
der Volksſchullehrer von der Aufſichtsbehörde angeſtellt iſt identiſch
iſt mit dem Kommunalverband im Sinne des S A des Gefſetzes
Das Oberlandesgericht hat das bejaht Das iſt aber unrichtig
Aus der Entſtehungsgeſchichte und den Motiven des Geſetzes ergibt
fich daß als Kommunalverbände nur Amtsverbände und zur
Wahrnehmung einzelner kommunaler Angelegenheiten gebildete
Zweckverbände anzuſehen ſind aber niemals Schulver
bände Jn zweiter Linie fragt es ſich ob ein Volksſchullehrer
als Kommünalbeamter anzuſehen iſt Das iſt zu verneinen Nach
der ganzen Entwicklung des Volksſchulweſens in Preußen muß an
genommen werden daß die preußiſchen Volksſchullehrer auf keinen
Fall als Kommunalbeamte zu betrachten ſind

Aus Deutſeh Togo
Aus Lome ſchreibt unter dem 11 Oktober der Bericht

erſtatter der Deutſchen Kolonialgeſe daß der neue Gou
verneur in den letzten Wochen die ſtennäheren Bezirke
ſeines bereiſt hat Hierbei hat der von

n rt weKilometer zurückgelegt wurden ſtr iſt eine Stunden
eit von 70 Kilometer erreicht worden Jm Be

zirk M wurden an 5 Tagen Automobilfahrten unter
nommen der konnte ſtreckenweiſe mit
80 Kilometer werden Deru r h t See Milchohe rer

eng ſtarken Steigungen glam ſo insbeundere auch die
teilen Serpentinen auf dem Wege zur Station Ho Jm

Wagen befanden ſich meiſtens 6 Perſonen Die Straßen
beider Bezirke erwies ſich für den Automobilverkehr ge
eignet obwohl zum Teil unter den ungünſtigſten Verhält
niſſen nach ſtarkem Regen und auf neugebauten Straßen
mit friſch geſchütteten Dämmen gefahren werden mußte Die
Gummiabnutzung war ſehr gering viel weniger als inDeutschland Jm Bezirk Anecho betrug der Benzinverbrauch
für 100 Kilometer etwa 11 Liter Die Automobilfahrten er
möglichten eine viel beſſere Orientierung über alles Bedeut

ſame als wie früher ſolche Reiſen auf dem Fahrrad oder in
der Hängematte die Zeiterſparnis gegen das Reiſen Auf
frühere Art iſt eine ganz gewaltige Die Regierung hat das
Haus auf dem Hausberg bei Miſahöhe als Erholungsſtätte

r Geneſende ünd Erholungsbedürftige einrichten laſſenSo Haus iſt zunöchſt für die Bramten der Regierung und

deren Familien ſodann inſoweit Platz vorhanden iſt auch
für andere Perſonen beſtimmt Die Bewohner des Hauſes
haben ſich ſelbſt zu verpflegen Für die Beſchaffung von
Waſſer und Brennholz wird vom Bezirksamt Miſahöhe gegen
einen Tagelohn von 75 Pfg ein Arbeiter geſtellt Die Miete
für die Benutzung des Haufß s iſt für den Tag auf 3 Mk feſt
geſetzt für jede Perſon ermäßigt ſich aber bei einwöchigem
oder längerem Aufenthalt erheblich Beamte und ihre
Familienangehörigen können das Haus mit Genehmigung des
Gouverneurs frei benutzen Nachdem die Fortführung der
Hinterlandbahn von Agbonu nach Atakpamr jetzt genehmigt
iſt ſoll mit den Erdarbeiten am 1 November d J begonnen
werden

Die Freuncke der
Saale Zeitung

werden gebeten auf ihren
Reifsen in Wotels und
BRestaurants äberall
z nachorörkiichst die e
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Die Feldpoſt im Mittelmeer
Der Weizen der Briefmarkenſammler blüht Nachdem eben

Griechenland die Ausgabe beſonderer Kriegsbriefmarken
beſchloſſen und ſeine Verbündeten zu gleichem Tun aufgefordert
hat gibt nun auch Jtalien Sonderbriefmarken für die Poſtämter
in Libyen und die von ihm beſetzten 13 Jnſeln im Aegäiſchen
Meere heraus Sie gleichen den Marken von 2 5 10 15 25 40
und 50 Centeſimi des Königreichs haben aber den Aufdruck Libia
Rodi Simi Cos Stampalia Calimno Caſo Lipſo Patmos
Piscopi Niſiros Scarpanto Leros Karki Das ſieht nicht
ſo aus als ob die italieniſchen Jnſelbeſetzungen
bald zurückgezogen werden ſollten

cce

Eine Rückſichtsloſigkeit gen preußiſche Abgeordneten
us

Schon ſeit längerer Zeit bemüht ſich das preußiſche Ab
geordnetenhaus einen Garten zu erhalten da bei der langen
Dauer der Seſſionen bis in den Sommer hinein eine Er
holungsſtätte beſonders für die nicht in Berlin anſäfſigen Ab
eordneten dringlich iſt Zu dieſem Zweck haben im April

J die Abgg Stroſſer Dr Porſch Dr Friedberg Frhr von
Zedlitz und Dr Pachnicke den Antrag geſtellt das an die
Weſtſeite des Grundſtücks des Abgeordnetenhauſes grenzende
unbebaute Grundſtück Prinz Albrechtſtraße 6 das der Heeres
verwaltung gehört zu erwerben Die Erwerbung dieſes
Grundſtückes iſt aber auch um deswillen wünſchenswert weil
eine etwaige BVebauung die bei Nichterwerb wahrſcheinlich
iſt den nach der Weſtſeite liegenden Zimmern Licht und
Luft nehmen würde Als der Antrag im Mai in der Budget
kommiſſion zur Verhandlung kam verhielt ſich die Regierung
aus finanziellen Gründen ziemlich zurückhaltend Nun geht
aus dem neuen Reichsetat hervor daß die Reichsverwal
t ung beabſichtigt das unmittelbar neben dem Dienſtgebäude
des a gelegene rirt Fürſtl Pleßſche Palais
deſſen Beſitzerin eine Berliner Möbelfirma auf dem Grund
ſtück ein Geſchäftsgebäude errichten wollte durch Tauſch zu
erwerben und zwar deswegen weil durch die Errichtung
eines Geſchäftshauſes eine Störung des Dienſtbetriebes und
Verkehrs im Reichskanzlerpalais befürchtet werden müßte
Soweit wäre nichts dagegen einzuwenden Aber nun erfährt
man aus dem Etat weiter daß das neben dem Abgeordneten
haus gelegene Grundſtück Prinz Albrechtſtraße 6 in Tauſch ge

e werden ſoll Ob es gerade der Teil iſt der direkt an
s Abgeordnetenhaus anſtößt iſt aus den Erläuterungen

ehe aus der angegebenen Größe muß aber doch
geſchloſſen werden daß dies der Fall iſt Wir hätten demnach die eigentümliche Tatſache daß der Herr Reichskanzler

ſich ſelbſt den Möbelladen fern hält dieſen dafür aber dem
Abgeordnetenhauſe vor die Naſe ſetzt ganz abgeſehen
davon daß damit der Gedanke der Einrichtung eines Gartens
endgültig raben würde Es wäre daher wünſchenswert

die Reichsregierung über ihre Abſichten ſobald als mög
lich Klarheit ſchafft

Schulgeldfreiheit in Sachſen
O Dresden 28 Nov Die zweite Kammer beſchloß gegen

die Regierung und die regten die Geprwe Einfüh
rung der Schulgeld freiheit in den Vo r
Angenommen wurde weiter die allgemeine Volks
e die von den Kindern aller Polksklaſſen z uchen
ſt Die nden ſind berechtigt vom dritten Schul
jahr ch eine ag mit höherem Schulziel zu er

ne e

richten uno in dieſe d Kinder mit ausreichender Begabung
ohne weiteres auf den Wunſch der Eltern aufzunehmen Die
Rationalliberalen ſtimmten geſchloſſen für alle dieſe An
träge Privatſchulen ſend auch ferner erlaubt

Die erſte Feuerbeſtattung in Bayern
Jn dem proviſoriſchen Krematorium des Münchener Oſtfried

hoſes wurde Donnerstag abend in aller Stille die erſte Feuer
keſtattung auf bayeriſchem Gebiet vorgenommen Auf Grund der
kürzlich ergangenen Entſcheidung des Verwaltungsgerichtshofes
wonach der Feuerbeſtattung in Bayern kein geſetzliches Hindernis
im Wege ſteht hatte der Magiſtrat in München wie berichtet
beſchloſſen das Krematorium nunmehr in Gemeindebetrieb zu
nehmen

Zwei Berliner Geſchäſtsreiſende in Marienwerder unter Spionage
verdacht verhaftet

Jn Marienwerder wurden unter dem Verdacht ruſſiſche
Spione zu fein zwei Berliner Geſchäftsreiſende verhaftet und erſt
nach eingehender Vernehmung nachdem ſie ins Graudenzer Unter
ſuchungsgefängnis gebracht worden waren freigelaſſen Es handelt
ſich um die Geſchäftsreifenden Kaufmann Adolf von Koſterski aus
BerlinFriedenau und den 20 Jahre alten Reiſenden Salomon aus
Berlin Ein BVahnbeamter hatte Anzeige erſtattet weil die
Reiſenden die Eiſenbahnbrücke bei Marienwerder abgezeichnet
haben ſollten Die Reiſenden wurden aus dem Bett heraus ver
haftet von Feldartilleriſten zum Bahnhof gebracht und von dort
ins Graudenzer Unterſuchungsgefängnis übergeführt

Wof und Perſoncalnachrichten
Der Kaiſer Fürſt zu Fürſtenberg und die Jagdgeſellſchaft

begaben ſich Sonnabend vormittag einem Telegramm aus Donau
eſchingen zufolge zur Jagd nach dem Unterhölzer Wolfsbühl Das
Frühſtück wurde im Freien eingenommen

Die Kaiſerin iſt Sonnabend früh um 88 Uhr einem Tele
gramm aus Straßburg zufolge vom Prinzen Joachim zum Bahn
hof geleitet worden und zum Beſuch der fürſtlich Hohenloheſchen
Familie nach Langenburg in Württemberg abgereiſt Jm Laufe
des Nachmittags traf die Kaiſerin zu mehrtägigem Aufenthalt
bei der Großherzogin Witwe Luiſe in BadenBaden ein

n

Ausland
Die isländiſche Frage

Nach einer amtlichen Veröffentlichung wird Dänemark
ſich mit der isländiſchen Frage erſt wieder beſchäftigen nach
dem das isländiſche Parlament ſich über die Frage endgültig
geeinigt hat Jn den vorläufigen Verhandlungen die mit
dem ſoeben zurückgereiſten Miniſter für Jsland gepflogen
wurden legte Dänemark beſonders Wert darauf die gegen
ſeitigen ſtaatsbürgerlichen Verhältniſſe wie die gegenſeitigen
Fiſchereirechte zu regeln da Jsland vor allen Dingen wünſchte
ſeine freie und ſelbſtändige Stellung innerhalb der däniſchen
Monarchie feſtzulegen Wie weit dieſe isländiſchen Wünſche
gehen weiß man nicht Den Gedanken an die Errichtung
einer reinen Perſonalunion ſcheint man auf der Jnſel auf
gegeben zu haben Dänemark würde auch ſchwerlich eine
ſolche Forderung erfüllen

Der Geburtenrückgang in Frankreich
Jn der Debatte über das Cadregeſetz in der franzöſiſchen

Abgeordnetenkammer in Paris wies Reinach eingehend
auf die Abnahme der Geburtenzahl Frankreichs und die
Folgen hin welche dieſe Tatſache für die Armee nach ſich
ziehe Die Zahl der männlichen Geburten ſei vor 40 Jah
ren 494 000 geweſen und betrage jetzt 400 000 und nehme
täglich ab Die Zahl der Geſtellungspflichtigen ſei im Jahre
1893 343 000 geweſen und belaufe ſich gegenwärtig auf
301 000 Die Zahl der eingeſtellten Rekruten welche 1904
238 000 betrug ſei auf 215 000 zurückgegangen und nehme
noch ab Man könne vorausſehen daß die Zahl der Ein
geſtellten im Jahre 1927 auf 196 000 zurückgehen werde mit
anderen Worten Frankreich verlor 1908 48 Bataillone 1912
94 und verliere 1921 110 und 1928 154 Bataillone An
geſichts dieſer Lage gäbe es nur eine Abhilfe die Ein
rahmung oencadrement der Reſervetruppen Sonſt würde
man die Truppen wie groß auch ihre Tapferkeit und ihr
Kampfesmut wäre nicht zum Siege ſondern zur Schlachtbank
führen Lebhafte Bewegung

Das Schießunglück auf dem Uebungsplatz von Vincemnes
Ueber den Unfall mit ſcharfer Munition dem 2 Menſchen

leben zum Opfer gefallen ſind werden noch die folgendenEinzelheiten bekannt Jm Hofe des alten Forts von Vin

cennes das als Artilleriekaſerne dient hatten am Donners
tag nachmittag die 8 und die 9 Batterie des 59 franzöſiſchen
Artillerieregiinents Waffenübungen Die 8 Batterie übte
mit der Muskete die 9 mit dem Säbel Der Flügelmann
der Schützenreihe hotte unter ſeinen Uebungspatronen eine
durch Verſehen oder ſträfliche Nachläſſigkeit hineingelangte
ſcharfe Patrone und ſeine Kugel traf zwei in einem Abſtand
von 30 Metern ſtehende Leute der 9 Batterie ſie ging dem
erften durch den Hals ſchnitt ihm die Halsſchlagader durch
und tötete ihn auf der Stelle traf weiter den Säbel r
der Unglückliche in der Hand hielt e Spitze abſetzte ihren Lauf fort und drang dem 30 Meter weiter rück
wärts ſtehenden Hintermann in die Stirn zerſchmetterte ihm
die Schädeldecke tötete ihn auf der Stelle ſetzte ihren Lau
fort und plattete ſich 150 Meter weiter an der Mauer des
Kaſernenhofes ab Der Unteroffizier Henriet der bei den
Schießübungen den Befehl führte und an die Mann
die Patronen verteilt hatte wurde auf der Stelle verhafte
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Am Bundesratstiſche Dr Delbrück Dr Frhr v Hert
Liscotin g hen Dr gaenyf eröffnet die Sidung um 11 Uhr 15 Rin

zunächſt die namentliche Abſtimmung
fogial demokratiſchen Antrag zu der Teue

Interpellation ſtatt der beſagt daß die Beung der Angelegenheit durch den Reichskanzker
der Anſchauung des Reichstags entſpricht

g ergibt 140 Stimmen mit Ja Sozialdemo
Volkspartei und die Polen und 174 Stimmen mit Nein

r enmmenthaltungen Der Antrag iſt ſomit abge
lehnt
Es folgt die Beratung des Geſetzes

über den Zuſammenſtoß von Schiffen
ſowie über die Bergung und Hilfeleiſtung in Seenot

Staatsſekretär des Reichsfuſtizamts Dr Lisco
pegründet den Entwurf Der Abſchluß der internationalen Ueber
Linkommen über den Zuſammenſtoß von Schiffen und über die
Hilfsleiſtung und Berguno in Seenot denen der Reichstag 1911ugeſtimmt habe mache es erforderlich die Vorſchriften der inneren

Zentſchen Geſetzgebung wit den Beſtimmungen die auf Grund
der Staatsverträge künftig für den internationalen Rechtsverkehr
ur Anwendung kormen werden in Einklang zu bringen EsLäre ein imbeſ edigendes Ergel is wenn der deutſche Richter

je nachdem im einzelnen Falle nur Deutſche oder auch Angebörige
eines anderen Vertrags taates beteiligt ſind verſchiedene Rechts
grundſätze anzuwenden h tte

Abg v Boehlendorff Konſ
Der Entwurf iſt lediglich formaler Naiur große Meinungs

verſchiedenheiten beſtehen über ihn nicht Eine Kommiſſions
patung wird nicht nötig ſein u

Abg Dr Semler Natl
Es wäre ſehr wünſchenswert wenn internationale Abkommen

dieſer Art häufiger zuſtande kämen und daß ſie mehr gewürdigt
werden Die Diplomatie und namentlich die deutſche würde ihre
Wertſchätzung in der Oeffentlichkeit erheblich verſtärken wenn ſie
die Jnitiative zu ſolchen Vereinbarungen weiter ergreift Bis
her haben ſie ſich auf die See das weite Meer beſchränkt ſie ſollten
aber auch auf den Landverkehr ausgedehnt werden So iſt auch be
dauerlich daß der Reichstag dem internationalen Uebereinkommen
ganz ſang und klanglos zugeſtimmt hat Dieſer Entwurf iſt nicht
Kiheg tlam daß er noch in der Kommiſſion beraten werden
mü

5 Abg Dr Herzfeld Soz
Das Uebereinkommen iſt ein neues Glied in der Kette inter

tationaler Vereinbarungen die wir durchaus begrüßen

Abg Dr Heckſcher Vp
eine Folitiſchen Freunde haben den Abſchluß des inker

nationalen Abkommens das dieſem Geſetzentwurf zugrunde liegt
ſtillſchweigend zugeſtimmt aber das Still ſchweigen war
ein begeiſtertes Heiterkeit Wir halten das Ueber
einkommen für einen Kulkturfortſchritt und ſind damit einver
ſtanden heute ſchon in die zweite Leſung einzutreten
Der Geſetzenturf wird in erſter und zweiter Leſung un
berändert angenommen

Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs über

Kinderſaugflaſchen

Der Entwurf beſtimmt daß Kinderſaugflaſchen mit Rohr
oder Schlauch ſowie Teile zu ſolchen Flaſchen weder gewerbs
mäßig hergeſtellt noch zum Verkauf vorrätig gehalten verkauft
oder ſonſt in den Verkehr gebracht oder aus dem Aus ingeführt werden durtene gevrach m Andtanv ein

v u Abg Rühle SozDas Geſetz wäre ſchon lange nötig geweſen da es Wenigſtens
etwas zur kämpfung der Säuglingsſterblichkeit beiträgt Die
Säuglingsſterblichkeit in Deutſchland iſt eine Kultur
ſchande Stürmiſche OhoRufe

Präſident Dr Kaempf ruft den Redner zur Ordnung Leb
hafter Beifall

De v Abg Rühle SozDie Begründung des Entwurfes iſt ungenügend Wir vermiſſen darin jedes Gefühl für das niederdritkenbe und blamable
Anwachſen der Säuglingsſterblichkeit Die Begründung ver
heimlicht daß Deutſchland beinahe alle Staaten der Welt in der
ſeigflinagſterviichteit r in der Welt voran

mmer Aber leider iſt das nur derum Unkultur handelt an wenn es k
Präſident Dr Kaempf Jch rufe Sie zum zweiten Malzur Ordnung Beifall f ß e 3

en Abg Rühleatomben von Säuglingen fallen alljährlich in Deutſchland72 e m Opfer Natürlich iſt das roletgeſet P
meiſten betrof Denn die Säuglingsſterblichkeit hängt aufs

er r ammen mit dem Wohnungselend ja ſie iſt da
m el mehr bedingt als durch die ſchlechte Ernährung Die

ehrheit des auſes muß angeklagt werden daß ſie für die Still
febigteit bis r nicht die beſte Möglichkeit gegeben hat Die Kin

i hteit in den erſten Jahren iſt erſchreckend hoch Die
ſchaftlichen Verhältniſſe die Not die Armut das Elend ver

z en jährlich den Tod von 800 000 Kindern dieſe Zuſtände
nd eine Folge des herrſchenden Zollftſtems Bisher hat man

rung
han d
nicht

v

Faſchingsſcherze
dhn Salle a 30 Nov Eine Berliner Nachtzeitung

von Ve

348 dagegen tan Erſt jetzt wo ſich der Geburkenrückgang
zeig ntvölkerungsproblem auftaucht regt
man Bei der Reichsverſicherung hat man verſäumt die er
forderl Maßnahmen zu ergreifen Jetzt kreißen die Berge
und als Neues wird ein Saugflaſchengeſetz geboren Wichtiger
als ein Saugflaſchengeſetz wäre die S r den Jnhalt der
Saugflaſchen und für die Belehrung der Mütter über die zweck
mäßigſte Säuglingspflege geweſen In Frankreich erteilt man
hierüber Unterricht in der Schule bei uns zieht man Religions
unterricht vor Vizepräſident Dr Paaſche bittet den Redner ſich
nicht weit vom Thema zu entfernen Die praktiſchen Ergebniſſe des Saugſlaſchengeſebes in Frankreich ſind ziemlich gleich

null Durch das Geſetz wird nun die Induſtrie und eine große
Anzahl Arbeiter geſchädigt Das Geſetz geht weit über die Kom
petengz unſerer Regierung hinaus ſie darf auf keinen Fall der
Induſtrie die Exportmöglichkeit rauben

Miniſterialdirektor Dr v Joncquières
Wir beklagen alle die hohe Säuglingsſterblichkeit wir wiſſen

aber alle auch daß wir ſie nicht allein durch geſetzgeberiſche Akte
bekämpfen können Dazu gehören auch Maßnahmen der prak
tifſchen Verwaltung und der chriſtlichen Liebestätig
keit Beifall rechts und in der Mitte Lachen b d Soz
Die Säuglingsſterblichkeit iſt bei uns erheblich e e
1001 betrug ſie 20,7 Proz 1910 nur noch 16,2 Prog Zuruf
bei den Soz Nur Jawohl gegenüber 20 Proz iſt 16 Proz
ſchon ein merklicher Fortſchritt Hoffentlich werden wir noch
weiter kommen Jm übrigen möchte ich gegenüber den An
griffen des Vorredners doch daran erinnern daß wir uns heute
lediglich mit einer einzigen Moßnahme zu beſchäftigen haben
Es fragt ſich nur ob dieſe Maßnahme auch geeignet iſt zur
Verringerung der Säuglingsſterblichkeit beizutragen Dafür
glauben wir in der Begründung den Nachweis erbracht zu haben
Dieſen Nachweis zu erbringen hielten wir uns allerdings für
verpflichtet weil wir uns bewußt ſind daß wir durch dieſes
Geſetz in gewiſſem Umfange in die Jnduſtrie eingreifen müſſen
Wir wollen das nicht aus bureaukratiſcher Regierſucht tun ſon
dern weil ein ernſtes ſoziales Problem im Hintergrunde ſteht
Wir haben uns deshalb in der Begründung darauf beſchränkt
lediglich den Beweis zu erbringen daß der Geſetzentwurf ge
eignet iſt zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit beizutragen
Frankreich iſt uns hier vorangegangen man hat in Frankreich
auch nicht geglaubt damit die Säuglingsſterblichkeit aus der
Welt zu ſchaffen Ein Geſetz haben wir deshalb eingebracht
weil die Regelung lediglich durch Polizewerordnungen rechtliche
Bedenken gegen ſich batte

Abg Sittart Zentr
Eine ſolche Maßnahme die der von uns allen beklagken

Kinderſterblichkeit entgegentritt muß ſchleunigſt erledigt werden
Man darf nicht warten bis einmal der Zukunftsſtaat da iſt
Jch möchte ſchon heute die Regierung bitten uns in der Kom
miſſion eine Meere vorzulegen darüber inwieweit in ſozial
demokratiſch geleiteten Gemeinden etwa die Kinderſterblichkeit
geringer geworden iſt Das Millionenheer der Sozialdemokratie
hat nichts geleiſtet um die Säuglingsſterblichkeit zu verringern
Oho l b d Soz Sehen Sie ſich einmal an was die chriſtliche

Charitas auf dieſem Gebiete getan hat
Abg Schulenbourg Natl

Den Sozialdemokraten iſt jede Saugflaſche recht um ſich
mit Haß gegen die heutige Geſellſchaftsordnung vollzuſaugen
Heiterkeit Wie man die Religion mit dieſer Angelegenheit

verknüpfen kann iſt uns unverſtändlich Selbſtverſtändlich gehört
die Religion in die Schule Da das Geſetz Nachteile für die
Induſtrie mit ſich bringt werden wir es in der Kommiſſion
erſt prüfen müſſen

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Wir ſtehen der Geſamttendenz der Vorlage ſympathiſch gegen

über Daß die Kinderſterblichkeit in den bäueriſchen Gemeinden
am größten iſt beweiſt daß es an Aufklärung fehlt Wir unter
ſtützen daher die Anregung zur Errichtung einer Reichsanſtalt für
Erforfchung der Säuglingsſterblichkeit Einzelheiten behalten wir
uns für die Kommiſſionsberatung vor

Abg Dr Burkhardt Wirtſch Vgg
erklärt gleichfalls ſeine Zuſtimmung wenn auch noch einige Ver
veſferungen nötig wären

Der Geſetzentwurf geht an eine Kommiſſion von 14
Mitg liedern

Es folgt die erſte Berakung des Entwurfs eines
Poſcſcheckgeſehes

Staatsſekretär des Reichspoſtamts Krätke
Durch Geſetz vom 18 Mai 1908 wurde der Reichskanzler er

mächtigt das Poſtſcheckverfahren durch Verordnung einzuführen
Gleichzeitig wurde beſtimmt daß die grund ſätzlichen Beſtim

mungen durch Geſetz geregelt werden ſollen Es ſchien für die
Sache erſprießlich einen Zeitraum von drei Jahren vergehen zu
laſſen bevor man an die Ausarbeitung des Geſetzes heranging
Nachdem am 1 Januar 1909 das Poſtſcheckverfahren eingeführt
wurde warteten wir bis zum Ablauf des Jahres 1911 bis wir
dem Reichstag durch einen Geſchäftsbericht von der Entwicklung
des Scheckweſens Kenntnis gaben Wie günſtig ſich dieſer Dienſt
entwickelt hat haben die Herren ja aus der Denkſchrift erſehen
Auch für 1912 hat dieſe günſtige Entwicklung weiter angehalten
Jm erſten Jahre betrug die Zahl der Konteninhaber rund 36 000
im zweiten Jahre 49 000 im dritten Jahre 62 000 und nach
Ablauf dieſes Jahres werden es 75 000 ſein 1912 erfolgten un
gefähr 101 Millionen Buchungen im Geſamtbetrage von 30 Milliar
den Dieſe ge waltigen Zahlen zeigen die Notwen
digkeit der Einführung des Poſtſcheckverfah

mmForderung der Türkei zerſchlagen der Garniſon von Adriahet h nopel freien Abzug mit Waffen zu bewilligen Dies lehntenZ 8 P C en die Bulgaren ab Jnfolgedeſſen ſoll wie man hierher
meldet nur die Einſtellung der Feindſeligkeiten während
eines militäriſchen Statusquo beſchloſſen werden

Rußland mobiliſtert weiter
Ezernowitz 30 Nov Aus Rußland kommende ReiſendeLitete geſtern die Nachricht zwiſchen dem Reichskanzler beſtätigen daß die fieberhaften de grz2e2 in Ruß

thmann Hollweg dem Staatsſekretär des Auswärti land fortdauern Große Truppenmaſſen ſind bereits an der
gen Amtes Herrn von Kiderlen Waechter und dem Preſſe Grenze angelangt und da es an den nötigen Unterkunft
ezernenten des Auswärtigen Amtes Legationsrat Hamann b ellen fehlt werden die Getreideexporteure und Groß

aufleute gezwungen ihre Betriebsſpeicher und Magazinee wegen der Faſſung der jüngſt in der Nordd Allg für das Militär bereit zu hatten
zu R erſchienenen offiziöſen das Verhältnis Deutſchland

ußland und Oeſterreich betreffenden Rote ernſte Diffe

le usgebrochen Der Rücktritt von Kidern s o

Der Stand der Verhandlungen
Konſtantinopel 30 Nov Die neueſten türkiſchen Vor

Wie d der Hamanns ſei deshalb zu erwarten ſchläge bewegen ſich dahin daß die kriegführenden Parteien
e die Redaktion der SaaleZtg von einem der bei den als Grundlage für den Waffenſtillſtand in denjenigen Stel

Differenzen b
e ſih ver eteiligten Herren in Berlin erfährt handelt

wie die Frankf Ztg

lungen vorläufig verbleiben welche ſie zur Stunde ein
einen er Mitteilung des obenerwähnten Blattes um nehmen und daß ſie weder ihre Truppenbeſtände noch ihre
ichen vorzeitigen Faſchingsſcherz Auch die beiden angeb befeſtigten Stellungen vermehren dürfen dagegen ſei die
un Jnterviews desſelben Vlattes ſind wie uns von Verproviantierung der Truppen in vollſtem Umfange ge
unſerem Gewährsmann mitgeteilt wird frei erfunden ſtattet Bis auf Serbien ſtehen die anderen Valkanſtaaten

dieſen Vorſchlägen zuſtimmend gegenüber Serbien macht
verzweifelte Anſtrengungen zur Adriaküſte vorzudringenLin mititärij ch er Statusquo dann würde die ſerbiſche Regierung ebenfalls gern in dieſe

ſt Nov Die Verhandlungen den WaffenVerhandlungsbaſis einwilligen Unter dem Drucke ſeinere haben ſich e e an der Verhündeten iſt es aber wahrſcheinlich daß Serbien auf die

ren s Von dieſen 30 Milliarden ſind 16 Milliarden ohne Bar
geld ausgeglichen worken ſie haben alſo eigentlich das erreicht
was wir anſtrebten Während des vierjährigen Beſtehens haben
wir uns bemüht etwa hervortretende Mängel zu beſeitigen und
das Scheckweſen weiter zu entwickeln Das iſt geſchehen a

38 27 v d r r in getretenScheckweſen auch auf Poſtaufträge und Poſtnachnahmenausgedehnt haben ch auf Poſtaufträge und Poſtnachnahm

Wir ſind ferner mit dem Ausland in Verbindung getreten
nach der Richtung das Poſtſcheckverfahren auch auf das Auslandauszudehnen und es iſt uns gelungen im Vertet mit Oeſter
reich Ungarn Schweig Belgien und Luxemburg dieſes Verfahren
bereits einzuführen während wir mit anderen Staaten darüber
noch in Verhandlungen ſtehen Tie Herren werden aus den Zei
tungen geſehen haben daß auch Vertreter der fremden Völker hier
her gekommen ſind um ſich das Scheckweſen anzuſehen und zu be
Urteilen ob es möglich ſein werde auch bei ihnen das Scheckweſen
einzuführen Wenn alſo nach dieſer Richtung hin dieſe Einrichtung
Anklang bei den Beteiligten gefunden habe ſo iſt das leider was
den Tarif anbetrifft nicht in allen Punkten der Fall Es hat ſich
bei der Entwicklung herausgeſtellt daß es von vielen Kreiſen
ſchwer empfunden wird daß bei dem Poſtſcheckverkehr die Grenzen
zwiſchen Zahler und Empfänger betreff der Gebühren nicht richtig
gesogen ſind Den Herren iſt bekannt daß ſobald mehr als 600
Buchungen vorkommen für einen Kontoinhaber eine Zuſchlag
7 für jede Buchung von 7 Pfg in Anrechnung kommt Das

t zur Folge daß der Abſender der Zahler vielfach nicht weiß
wie hoch die Gebühr werden wird da ja die Höhe der Zablungen
abhängig iſt von den Bewegungen die auf dem Konto des Emp
fängers ſtattgefunden haben Dieſe Unbequemlichkeiten haben da
hin geführt den Wunſch auszudrücken daß dieſe Gebühr gleich
bei der Einzahlung oder bei der Ueberweiſung frankiert wird

Wir haben nach Verlauf der erſten drei Jahre Vertreter der
verſchiedenſten Stände zuſammenberufen Vertreter von Handel
und Jnduſtri von Landwirrſchaft von Handwerk und Gewerbe
von Genoſſenſchaften und Sparkaſſen von Anwaltsvereinen uſw
und wir haben beraten in welcher Weiſe das Scheckverfahren
nützlich ausgeſtaltet werden könne Tabei iſt das Ergebnis heraus
gekommen das wir Jhnen in den Geſetzentwurf vorgelegt haben
Beſonders wichtig iſt der Gebührentarif Da finden Sie daß
gegenüber dem bisherigen Mindeſtſatz von 5 Pf für die Einzah
lung eine Einheitsgebühr von 10 Pf erboben werden ſoll Wir
haben nicht die Abſicht ein Geſchäft zu machen Nach
der Zuſammenſtellung der Gebühreneinnahmen und Zinſen er
gibt ſich daß die Summe gerade zur Deckung der Ausgaben aus
reicht Die Vorlage bringt erſtens einen klarenüberſicht
lichen Tarif Dieſe Einheitlichkeit der Taxe wurde von den
Beteiligten mit großer Freude begrüßt Zweitens wird zur Be
liebtheit des Pojſtſcheckverkehre die Herabſetzung der
Stammeinlage auf 50 Mk beitragen Teshalb werden ſich
auch viele mittlere Geſchäfte daran beteiligen können Jch emp
fehle daher den Entwurf aufs wärmſte über Einzelheiten wird ſich
reden laſſen

Abg Dr Südekum Soz
Wir haben den erſten Verſuch des bargeldkoſen Ver

kehrs freudig begrüßt aber das Ergebnis iſt durchaus nicht ſo
befriedigend geweſen Der Verkehr muß fich noch viel weiter
ausdehnen das ſuchte die Verwaltung geradezu Zu verhindern
Sie hat gegenüber ausländiſchen Verwaltungen eine Nieder
lage erlitten Die Einzahlung muß gebührenfrei bleiben
Wir beantragen Ueberweiſung an die Budgetkommiſſion

e Abg Jrl Ztr 8Der Enfwurf muß eingehend geprüft werden Mehrere
Einzelheiten geben doch z Bedenken Anlaß So würde die
Einzahlungsgebühr die kleinen Gewerbetreibenden ſchädigen

Abg Frommer Konſ
Jm einzeſnen ſind gewiſſe Verbeſſerungen der Vorlage nuötig

Die 10 Pfennig Gebühr würde eine Verſündigung an
dem land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſen
bedeuten Wir rechnen auf das gewohnte Entgegenkommen des
Poſtminiſters in der Kommiſſion

Abg Beck Heidelberg Natl
Die Befürchtungen daß das Genoſſenſchaftsweſen geſchädigt

werde dürften doch nicht ſo ängſtlich aufgefaßt werden Für das
Wichtigſte halten wir die Herabſetzung der Stamm
einlagen auf dieſe kommt es vor allem an Dann aber auch
auf den Tarif der ſachgemäß ausgeſtattet werden muß Er muß
möglichſt einfach überſicktlich und nicht zu hoch ſein Die
10Pfennig Gebühr iſt aber ganz entſchieden zu hoch Dagegen
begrüßen wir freudig daß auf die Zuſchlaggebühr verzichtet wird
Das berechtigt aber nicht dazu daß dafür der erhöhte 10 Pfennig
Tarif eingeführt wird Auch ſcheint bedenklich daß für die Rege
lung des Verkehrs dem Bundesrat zu viel Befugniſſe
überwieſen ſind Es kommt dann nicht dazu daß die Beteiligten
gehört werden Die jetzige Regelung des Ueberweifungsverkehrs
ſteht auch mit früheren Erklärungen des Sekretärs in Wider
ſpruch Jm weſentlichen ſtehen wir auf dem Boden der Vorlage
über die Einzelheiten werden wir in der Kommiſſion ſprechen

Abg Dr Dove Vp JOhne den ſtillen Frieden der Diskuſſion ſtörenu wollen wache ich doch darauf aufmerkſam daß das Geſ
is 1 April 1912 in Kraft geſetzt ſein ſollte Die Vorlage

manche Srleichterungen ſie überläßt aber zu viel den Verord
nungen des Bundesrates Die Entwicklung wird ſich hoffentlich
unverändert fortſetzen en Poſtbeamten die immer neue Auf
gaben in einer an ſich gerodezu glänzenden Weiſe löſen ſpr
ich gern unſeren Dank aus Beifall

Die Vorlage wird der Budgetkommiſſion überwieſen
Montag 2 Uhr Erſte Leſung des Stats
Schluß 53 Uhr

Ausführung ſeines Vorhabens verzichtet Bezüglich Adria
nopels verharrt die Türkei in ihrer unveränderten Haltung

Konſtantinopel 39 Nov Nach einer Verſion ſoll bei
einem eventuellen Friedensſchluſſe Adrianopel der Türkei
verbleiben Die Feſtung wird jedoch geſchleift Die Türkei
tritt dem Balkanbunde bei Albanien erhält die Auto
nomie unter Garantie des Balkanbundes Die Muſelmanen
der annektierten Provinzen erhalten Privilegien Die
Kriegsentſchädigung wird auf eine Milliarde erhöht Mor
gen ſoll ein vierzehntägiger Waffenſtillſtand unterzeichnet
werden

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm

für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 16 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Pallahona nunB

entfettet die Haare rationell auf irockenrm Wege
macht r u leicht zu friſieren indertdas Auſilöſen der Friſur verleiht f d
reinigt d Kopfhaut Geſ geſch Aerztl empfo
Doſen zu M 150 u 50 b Damenfriſenren und
in Parſümerien

n
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